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Ein ereignisreiches Schuljahr neigt sich dem Ende zu. Der zweite Winter mit Corona und damit 
doch noch größeren Einschränkungen als zunächst erhofft liegt hinter uns und wir freuen uns 
daher umso mehr auf einen wohlverdienten, entspannten und ausgelassenen Sommer. Unser dies-
jähriges Journal ist bunter Zeuge dessen, wie großartig wir alle die Auf uns Abs der letzten Monate 
gemeistert haben. Ich lade Sie daher ein, mit uns einen Streifzug durch das Leben am Campus 
Sacré Cœur Graz in Wort und Bild zu machen.
	 So wurden etwa in der AHS digitale Gottesdienste nicht nur gemeinsam gefeiert sondern auch 
von den Schüler*innen gestaltet. Auch der Sportunterricht wurde in Zeiten von Corona remote 
abgehalten und neben Online-Workouts eine Laufchallenge ausgerufen, bei der in knapp drei 
Monaten unglaubliche 33.500 km erlaufen wurden. Das krönende Highlight war zweifellos der 
Charity-Lauf für die Partnerschule in Jinja (Uganda), bei der mehr als EUR 8.000 an Spenden 
zusammengekommen sind. Sportlich wurde auch der viele Schnee im Dezember genutzt und die 
Langlaufski am Campus ausgepackt. Ein seltenes Bild! 
	 Die Volksschule nimmt uns mit zum Maronifest und in den Naschgarten, in dem am Campus 
Obst und Gemüse angebaut werden – ein wirklich großartiges, köstliches und nachhaltiges Projekt. 
Ein weiteres Projekt zum Klimaschutz ist der Pedibus, ein Autobus auf Füßen, der für unsere 
Schüler*innen einen sicheren Schulweg zu Fuß gewährleisten und damit die Wege mit dem Auto 
reduzieren soll. Das Tagesheim der Volksschule stellt sich und seine vielfältigen Angebote sowie 
Förderungsmöglichkeiten vor und gewährt Einblicke in einen Nachmittag in der THS. Zudem 
haben unsere Schüler*innen Österreich beim European Christmas Tree Decoration Exchange 
Programm vertreten.
	 Auch aus dem Absolventenverein gibt es wieder vieles zu berichten. Eine liebe Freundin aus 
meinem Maturajahrgang, Therese Schwarz, lässt uns an ihren (und auch ein wenig meinen) Erin-
nerungen an die Schulzeit im Sacré Cœur und ihren interessanten Werdegang teilhaben. Einblicke 
gibt es auch in die letzte Berufsorientierungsveranstaltung sowie in die neue Führung des VOSÖ. 
Des Weiteren stellen sich die Elternvereine des Kindergartens und der Volksschule vor.

Ich darf mich an dieser Stelle wieder herzlich bei allen Mitwirkenden bedanken und wünsche 
Ihnen viel Spaß beim Schmökern und Lesen!

Herzlichst, 
Sophie Reitinger

Liebe Schüler*innen, liebe Kindergartenkinder, 
liebe Eltern, liebe Lehrer*innen, 
liebe Professor*innen, liebe Absolvent*innen!
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Ein einmaliges Erlebnis: 
Langlaufen am 
Sacré Cɶur Campus

Anfang Dezember wurde unser Campus mit einer Schnee-
menge überrascht, die für Graz durchaus eine Seltenheit ge-
worden ist. So hat sich unser Garten weiß gefärbt und wurde 
ein Paradies für Schneeballschlachten und Schneemann-
bauten. Das bot auch die einmalige Gelegenheit, um nach 10 
Jahren das schuleigene Langlaufmaterial wieder in Betrieb zu 
nehmen. Somit wurde der Sportunterricht am Freitag dem 10. 
Dezember kurzerhand zur Langlaufstunde. Als erstes kamen 
die 7. Klassen in den Genuss, ihr Können auf den Langlauf-
skiern unter Beweis zu stellen. Klassenweise wurden sie 
von den Sportprofessoren mit passenden Schuhen, Stöcken 
und Schuppenskiern ausgerüstet. Obwohl es für die meisten 
der erste Langlaufversuch war, waren die SchülerInnen top 
motiviert und begeistert von dieser großartigen Möglichkeit. 
Sie haben sich ihre eigene Loipe gezogen und sind so im 
hinteren Bereich des Gartens über die Allee, bis zum Allwet-
terplatz ihre Runden gelaufen. Auch die 4. Klassen durften 
im Anschluss in ihrer Sportstunde die Trendsportart auspro-
bieren. Einige waren durchaus geschickt und konnten mit den 
Technikanweisungen der Professoren bereits gut Tempo auf-
nehmen. Eine Aktivität die unseren SchülerInnen wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben wird! So hoffen wir auch auf 
einen schneereichen Start in das neue Jahr, damit wir dieses 
Erlebnis bald wiederholen können. 

Mag Lisa Strohmaier 

Die Laufchallenge am 
Sacré Cɶur Graz 2021

Mit der Corona-Krise hat sich nicht nur der Theorieunterricht 
(Schichtbetrieb, Distance Learning) sondern auch der praxis-
orientierte Unterricht im Fach Bewegung und Sport stark 
verändert. Die große Herausforderung im vorigen Schuljahr 
war es, dass sich die Kinder und Jugendlichen auch im Home 
Schooling weiterhin ausreichend bewegen und dass sie, 
neben den langen Lerneinheiten vor dem Computer, auch ge-
nügend Zeit in der Natur und in der frischen Luft verbringen.
	 Der Unterricht im Fach Bewegung und Sport wurde 
auch im Lockdown bei geschlossenen Schulen gemäß dem 
Stundenplan im Distance Learning abgehalten um den 
Schülerinnen und Schülern einen regelmäßigen Sportunter-
richt zu bieten. Neben den durchgeführten wöchentlichen 
Online-Workout-Einheiten wurde über die Adidas-Lauf-
App eine schulinterne Laufchallenge gestartet. In der App 
wurden Klassenlaufgruppen erstellt und jede Schülerin und 
jeder Schüler konnte für die Klassenwertung Laufkilometer 
sammeln, die durch die App aufgezeichnet wurden. Konnten 
einzelne Kinder aus gesundheitlichen Gründen nicht laufen, 
war es auch möglich, dass „gegangene Kilometer“ in die 
Klassengruppe übernommen wurden. Nicht die Einzelleis-
tung, sondern die Klassenleistung stand bei diesem Sportpro-
jekt im Vordergrund. Die maximale Wochen-Kilometeranzahl 
pro Schüler und Schülerin wurde vom Sportteam vorgegeben 
und auf das Alter abgestimmt. Zu Monatsende gab es eine 
Preisverleihung von Sachpreisen unter den Schülerinnen und 
Schülern und die Laufergebnisse wurden beim Schuleingang 
auf der Stelle sichtbar gemacht.  Am Ende des Schuljahres 
2020/21 konnte eine Oberstufen- und eine Unterstufenklasse 
mit den meist gelaufenen Kilometern geehrt und mit einem 
Klassenpreis überrascht werden. Das Projekt motivierte viele 
Schülerinnen und Schüler sich in der frischen Luft zu bewe-
gen. Über den Zeitraum von Anfang März bis Ende Juni 2021 
wurden 33.521 Kilometer erlaufen. Das krönende Highlight 
der Laufchallenge war der Charity-Lauf für die Partnerschule 
in Jinja (Uganda) in der letzten Schulwoche. 

Mag. Matthias Grossegger

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Dies ist unsere Überzeugung – seit über 190 Jahren. 
Und dazu leistet die GRAWE ihren Beitrag. In 13 Ländern 
Europas, mit über 4.500 MitarbeiterInnen und für mehr 
als eine Million Kundinnen und Kunden.

Grazer Wechselseitige Versicherung AG 
Tel. 0316-8037-6222 · service@grawe.at
Herrengasse 18-20 · 8010 Graz

www.grawe.at

MAN KANN ALLES SCHAFFEN.
SOLANGE MAN ES NICHT GANZ 
ALLEINE SCHAFFEN MUSS.
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Die Schulgemeinschaft des Sacré Cœur trauert um
OStR. Mag. Werner Pendl

der von September 1980 bis Juli 2015 als Lehrer für 
Psychologie/Philosophie und Englisch am Gymnasium 
Sacré Cœur wirkte. Seine Liebe zum Beruf, sein  
unermüdliches Engagement für die Schule und sein  
organisatorisches Wirken zum Wohle der Sacré 
Cœur-Familie bleiben unvergessen.
	 In der Wortgottesdienstfeier am 22.März 2022 
um 17 Uhr in der Herz Jesu Kirche haben wir unseres 
liebenswerten und geschätzten Freundes, Kollegen, 
Lehrers, Erziehers und Beraters gedacht.

Die Schulgemeinschaft des Sacré Cœur Graz

Die Laufchallenge am 
Sacré Cɶur Graz 2021
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Sportunterricht in Zeiten 
von Corona

2021 stand der Schulbetrieb ganz im Zeichen von Corona-Lock-
downs, Homeschooling, Schichtbetrieb, Antigen, PCR, Ninja 
Pass, Quarantänen … Dennoch gelang es uns durch viele Aktivi-
täten dazu beizutragen, den Schülerinnen und Schülern ein 
wenig Normalität in der Schule zu ermöglichen.Im Mittelpunkt 
von allen Maßnahmen stand/steht nach wie vor die Gesundheit. 
	 In den letzten Monaten haben wir uns oft die Frage gestellt, 
wie wir Schülerinnen und Schülern trotz der Einschränkungen 
auch eine körperliche Ertüchtigung näherbringen und die  
Notwendigkeit von körperlicher Fitness in den Köpfen veran-
kern können.
	 Im Februar 2021 begannen die Sportlehrerinnen und Sport-
lehrer des Gymnasiums gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern eine Bewegungs-Challenge. Ziel dieser Challenge war 
es, sich im Sportunterricht aber auch in seiner Freizeit körper-
lich zu betätigen und viel Zeit an der frischen Luft zu verbrin-
gen. Die Schülerinnen und Schüler konnten mit Hilfe einer App 
die zurückgelegten Kilometer die beim Laufen, Walken oder 
Gehen erreicht wurden aufzeichnen. 
	 Jeden Monat gab es für die Jahrgangsbesten bzw. die 
Schülerinnen und Schüler mit den meisten Kilometern kleine 
Preise für ihren Einsatz. Da diese Challenge so gut angenom-
men entschlossen wir, die Motivation für die Bewegung für eine 
Herzensangelegenheit unserer Schule zu übernehmen: Es wurde 
ein Charity-Lauf Event für unsere Partnerschule in Jinja/Uganda 
organisiert.
	 Im Hinterkopf die „5 Goals“ unserer Sacré Cœur Gemein-
schaft – Verantwortung übernehmen, Global Solidarity – ging es 
an die Umsetzung eines Lauf-Bewerbs im Areal der Schule. Auf 
einer vorgegebenen 500m Runde konnten die Schülerinnen und 
Schüler versuchen in 20 Minuten so viele Runden wie möglich 
zu schaffen. Im Vorfeld organsierten sich die Schülerinnen und 
Schüler „private“ Sponsoren, die pro zurückgelegtem Kilometer 
einen gewissen Geldbetrag zur Verfügung stellten. 
	 Erfreulich an der Aktion war, dass nicht nur die Schülerin-
nen und Schüler aktiv teilnahmen sondern auch Kolleginnen und 
Kollegen für den guten Zweck ihre Laufschuhe schnürten.
Alle Jahrgänge des Gymnasiums nahmen an der Aktion teil und 
konnte so zu einem sensationellen und von den Organisatoren 
nicht für möglich gehaltenen Ergebnis beitragen. Insgesamt 
wurden mehr als 8.000€ erlaufen, mit denen wir unsere Partner-
schule in Jinja in dieser schwierigen Zeit unterstützen können.
Ich möchte mich auf diesem Weg noch einmal bei allen Schü-
lerinnen und Schülern und allen Sponsoren, die diese Aktion 
so tatkräftig unterstütz haben, bedanken und auch bei allen 
Kolleginnen und Kollegen, die durch Ihr Engagement dies er-
möglichten. 
	 Dieser Lauf hat gezeigt, dass wir auch in vermeintlich 
schwierigen Zeiten gemeinsam Zeichen setzen und Verantwor-
tung zeigen können.

MMag. Christian Wiedner

WER WIRD DIE BLUMEN AUF 
MEINEM GRAB GIESSEN?
Die Bestattung Graz übernimmt am Urnenfriedhof die 
Grabpflege, wenn Sie das so wünschen. Erfahrene Friedhofs-
gärtnerInnen bieten mehrere Arten der Grab pflege an und 
kümmern sich  gerne und professionell um die letzte Ruhestätte.
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Bestattung Graz GmbH 
Grazbachgasse 44–48, 8010 Graz
Weitere Fragen und Antworten finden  
Sie unter www.grazerbestattung.at

BEGLEITUNG IST 
VERTRAUENSSACHE

0 bis 24 Uhr
0316 887 2800
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Digitale Gottesdienste

Oft liest man wie Corona unser Leben eingeschränkt hat aber 
es gab auch Bereiche in denen wir durchaus zwangsläufig 
Neues dazugelernt haben. Ein aus der Krise geborenes Spezifi-
kum sind unsere digitalen Gottesdienste, die nun bereits in die 
dritte Runde gehen. Digital meint in diesem Fall in „filmischer 
Form“. Einen live in der Kirche aufgenommenen Gottesdienst 
haben wir aufgrund der erwarteten Fehleranfälligkeit schnell 
wieder verworfen. So fiel glücklicherweise die Wahl auf die 
Gestaltung eines Films, in dessen Rahmen wir unserer Krea-
tivität viel Raum geben konnten. Die so entstandenen Filme 
haben wirklich viel tolles Feedback bekommen und waren 
jedes Mal anders aufgebaut:

	 I. 
Ein erster Onlineversuch war der Ostergottesdienst 2021. Der 
Hauptteil sollte eine Betrachtung des Kreuzweges Jesu werden, 
und so haben wir die Schüler der damaligen 7a Klasse in ihrer 
Freizeit beim Kalvarienberg in Graz gefilmt, wie sie alle 14 Sta-
tionen an jeweils passenden Orten verlesen haben. Dazu passend 
zeigten wir originale Bilder aus der Grabeskirche in Jerusalem. 
Ein Osterwitz, eine alte kirchliche Tradition, durfte am Schluss 
nicht fehlen. Sehr gut geklappt hat die Zusammenarbeit mit der 
Musikerfachgruppe, die gleich mehrere Lieder beigesteuert hat. 
Dabei haben mehrere Schüler daheim am Klavier klassische 
Stücke aufgenommen, und ihre Mitschüler wie auch wir Lehrer 
waren äußerst überrascht, wie professionell die Musik gespielt 
wurde. Eine Schülerin aus der Unterstufe hat gemeinsam mit 
ihrer kleinen Schwester ein tolles Halleluja beigesteuert. 
	 Eine Musikerkollegin hatte, nachdem der erste Film 
fertig war, in einem Kommentar erwähnt, dass der „Jerusalem 
Dance“ auch gut gepasst hätte. Von dieser Sekunde an setzte 
sich dieser Gedanke in mir fest, und ich war fast ein wenig 
froh, dass sich ein Präsenzgottesdienst auch für die „Herz Jesu 
Feier“ nicht mehr wirklich abzeichnete. Also begannen die 
Planungen für Teil II.

	 II. 
Eine Herausforderung für diesen zweiten Gottesdienst war es, 
den gesamten Campus einzubauen, da bei einem Gottesdienst 
in Präsenz alle drei Standorte teilnehmen würden. Nach Ge-
sprächen mit den jeweiligen Direktorinnen, fanden sich rasch 
Möglichkeiten der Teilnahme von Kindergartenkindern und 
VolkschülerInnen. Beide Direktorinnen steuerten schlussend-
lich insgesamt vier motivierende Lieder bei. Das große „Spe-
cial“ war dieses Mal der „Jerusalem Dance“, der wochenlang 
von TurnkollegInnen vorbereitet wurde und wirklich zu einem 
sehenswerten Highlight des zweiten Gottesdienstes wurde. Da 
auch gerade Fußballeuropameisterschaft war, wurde am Ende 
auch die bekannte Hymne „You never walk alone“ gespielt. 
Eine weitere Besonderheit in diesem Film ist die Interreligio-
sität, die, neben der bereits erfolgreich gelebten christlichen 
Ökumene, in Präsenz bislang schwer umzusetzen war. Unsere 
Idee war es, den SchülerInnen zu zeigen, welche Bedeutung 
Jerusalem für alle drei Weltreligionen hat. Wir baten eine 
muslimische Schülerin eine arabische Sure aus dem Koran zu 
lesen, neben einer jüdischen Stelle aus dem Alten und einer 
christlichen Stelle aus dem Neues Testament. Eine Anfrage 
beim katholischen Schulamt „legalisierte“ diese Idee, und auch 
diese wurde mit gutem Feedback goutiert.

	 III.
Der nun dritte digitale Gottesdienst war als Ersatz für unsere 
vorweihnachtliche Feier gedacht. Um auch hier wieder kreativ 
Neues zu schaffen, haben wir das Evangelium als Theaterstück 
angelegt. Das heißt, während die Schüler die Weihnachtsge-
schichte in Rollen vorlesen, werden ebenfalls von Schülern 
gemalte Bilder auf weißem Hintergrund bewegt. Das ergibt 
dann eine lebendige Geschichte. Auch war es uns ein Anliegen 
beim Vater Unser und beim Glaubensbekenntnis etwas Neues 
auszuprobieren; diese beiden Texte werden dieses Mal in den 
an der Schule angebotenen Sprachen vorgetragen, das Vater 
Unser als Pater Noster, das Glaubensbekenntnis auf Franzö-
sisch, Italienisch und Spanisch.
	 Mit dieser neuen Form der Gottesdienste haben wir es 
geschafft, den Schülerinnen und Schülern zu zeigen, welche 
grundlegenden Inhalte über die Gottesdienste vermittelt werden 
soll. Auch wenn sich hier wirklich kreative Möglichkeiten  
geboten haben, können und sollen diese aber in Präsenz gehal-
tene Gottesdienste nicht ersetzen. Aber als katholische Privat-
schule haben wir aufzeigen können, dass wir diesen Teil unseres 
Bildungsangebotes nicht einfach ersatzlos streichen wollten.

MMag. Wolfgang Lackner

WER WIRD DIE BLUMEN AUF 
MEINEM GRAB GIESSEN?
Die Bestattung Graz übernimmt am Urnenfriedhof die 
Grabpflege, wenn Sie das so wünschen. Erfahrene Friedhofs-
gärtnerInnen bieten mehrere Arten der Grab pflege an und 
kümmern sich  gerne und professionell um die letzte Ruhestätte.
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Bestattung Graz GmbH 
Grazbachgasse 44–48, 8010 Graz
Weitere Fragen und Antworten finden  
Sie unter www.grazerbestattung.at

BEGLEITUNG IST 
VERTRAUENSSACHE

0 bis 24 Uhr
0316 887 2800
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Elternverein der Volksschule 
und des Kindergartens

Gerade in einer Zeit, in der sich Gräben in der Gesellschaft 
auftun, bekommt das Wort Gemeinschaft eine neue Bedeutung. 
Die gelebte Gemeinschaft am Campus als einer der fünf Sacré 
Coeur-Ziele bietet in dieser Zeit mehr denn je Halt und Gebor-
genheit. Und selbst wenn das Gemeinschaftsgefühl durch große 
Zusammenkünfte wie das Sommerfest auch im vergangenen 
Schuljahr nicht gestärkt werden konnte, so freuen wir uns als 
Elternverein zumindest über kleine Feste - wie das Maronifest, 
bei dem wir den Kindern mit Spiel und Spaß ein Stück Ausge-
lassenheit schenken durften.
	 Der Elternverein sieht sich in dieser - durch sich perma-
nent ändernde Regeln dominierten - Zeit vor allem als Vermitt-
ler und Sprachrohr zwischen Schule, Kindergarten, Eltern und 
Erhalter. Wir sind Anlaufstelle für Fragen sowie Anregungen 
der Eltern und versuchen auf kurzem Weg Antworten und 
Lösungen zu finden.
	 Das Kernteam des Elternvereins der Volksschule und des 
Kindergartens besteht aus neun Personen, die sich hier vorstel-
len dürfen. Obfrau ist Kathrin Erhardt-Neger, die Journalistin 
sowie ausgebildete Mediatorin ist und ihre kommunikativen 
Fähigkeiten einbringt. Ihre Stellvertreterin ist Personalent-
wicklerin und Juristin Paula Blasch. Alles rund um das Thema 
“Organisation diverser Festivitäten und Aktionen” liegt in den 
Händen von Alexandra Schäfer, die als Leiterin der Messe Graz 
viel Know-How mitbringt. Als Kassier steht dem Elternverein 
der international tätige Strategieberater Michael Harnisch zur 
Seite und ihm wiederum die Logistikerin Hannelore Weinrauch 
als Stellvertreterin. Schriftführer ist der Banker und Berater 
Stefan Lienhart. Seine Stellvertreterin ist die fünffache Mama 
Karoline Hinkel. Kooptiert wurden in den Vorstand zudem die 
Marketing-Expertin und Eventmanagerin Doris Gillich, sowie 
Angelika Droisner, Projektleiterin und Nachwuchsförderin an 
der TU Graz.

Kathrin Erhardt-Neger 

Karoline Hinkel

Stefan Lienhart

Paula Blasch

Michael Harnisch

Angelika Droisner

Alexandra Schäfer

Hannelore Weinrauch

Doris Grillich

(6



Unser Naschgarten

Sowohl die Volksschule als auch das Gymnasium gehören seit 
Jahren zum ÖKOLOG-Netzwerk. Daher sind nachhaltige 
Projekte ein fixer Bestandteil des Unterrichtsgeschehens. So 
ist es im vorigen Schuljahr in enger Zusammenarbeit mit den 
Schulwarten gelungen, die Idee eines „Naschgartens“ umzu-
setzen. Der kleine eingezäunte Bereich dient der gemeinsamen 
Gartenarbeit. Den Kindern soll ein positiver Zugang zu Pflan-
zen, Tieren und dem Erdboden ermöglicht werden. Er bietet das 
Erkunden und Erfahren der Kreisläufe der Natur und fördert 
ganzheitliches, praxisbezogenes Lernen mit allen Sinnen. Die 
Kinder können Pflanzen als auch Tiere in ihren natürlichen 
Lebensräumen unmittelbar erleben. Sie lernen das Anbauen von 
Gemüse, Kräutern und Obst im Zyklus der Jahreszeiten und 
erfahren, wie viel Wissen, Arbeit und Mühe notwendig sind, 
um Nutzpflanzen erfolgreich zu kultivieren. Dabei müssen die 
Schülerinnen und Schüler auch mit Erfolgen und Misserfol-
gen umgehen und sie erkennen die Zusammenhänge zwischen 
Arbeitsaufwand und Ertrag. 
	 Die Gesundheit und das Wohlergehen der Kinder werden 
durch die Gartenarbeit an der frischen Luft definitiv gefördert. 
Das produktive, gemeinsame Tun beeinflusst die Grundstim-
mung der Schülerinnen und Schüler positiv. Das Naschen und 
Verkosten der selbst angebauten Obst- und Gemüsesorten er-
weitern eventuell ihren Speiseplan und regen zu einer gesunden 
Ernährung an. 
	 Abgesehen davon können Mädchen und Buben im gleichen 
Maß ihr Wissen, ihr Geschick und ihre Ausdauer unter Beweis 
stellen. Sie leben ihre Freude an der Gartenarbeit ohne Noten-
druck unbeschwert aus und arbeiten gemeinsam an der Umset-
zung von Projekten. 
	 In den nächsten Jahren wird es auch zu einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen den drei Institutionen am Campus Sacré 
Cœur kommen, um unseren Garten erblühen und gedeihen zu 
lassen.

Ein herzliches Dankeschön ergeht an alle Beteiligten, die mit-
geholfen haben, dass unser Naschgarten auch im Sommer gut 
betreut war!

Dipl. Päd. Angelika Schnurrer, BEd
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Das Tagesheim der Volksschule Sacré Cœur stellt sich vor!

„Öffnet die Fenster, ich höre die Kinder so gerne!“
- Madeleine Sophie Barat (1779-1865)

Individuelle Förderung und Lernbetreuung

Familiäre Freizeitgestaltung mit vielfältigen 
Kleingruppenangeboten

Förderung der sozialen Kompetenzen 

Unterstützung der Familie bei schulischen Belangen

Mit diesem Zitat möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick 
in unsere Tagesheimschule bieten. Folgende Ziele werden im 
Rahmen unseres Nachmittags verfolgt:

Im Sacré Cœur Graz besteht das Privileg, dass in jeder Klasse 
nicht nur ein Vormittagspädagoge sondern auch ein Nach-
mittagspädagoge vorhanden ist. Durch enge Kooperation 
der beiden Pädagogen ist eine individuelle Förderung jedes 
einzelnen Kindes möglich, und gleichzeitig wird eine fami-
liäre Atmosphäre geschaffen. Die Pädagogen begleiten ihre 
Klassen durch die gesamte Volksschulzeit.

Nach Ende des Vormittagsunterrichtes werden die Kinder, die 
für das Tagesheim angemeldet sind, von dem/der  Nachmit-
tagspädagogIn in der Klasse abgeholt und zum Mittagessen 
begleitet. Dieses wird täglich in der hauseigenen Schulküche 
frisch und abwechslungsreich zubereitet. Das Mittagessen 
besteht aus einem dreigängigen Menü, das in den Speisesälen 
des Campus, gemeinsam mit den BetreuerInnen, eingenom-
men wird. Nach dem Mittagessen folgt für die Kinder eine 
Ruhephase im eigenen Schulgarten, in dem sie gemeinsam 
mit ihren Freunden spielen und sich entspannen können. Die 
großzügige Parkanlage (20.000 m² Freifläche) ermöglicht es 
ebenfalls, dass die Kinder am Fußball-, Basketball- sowie 
Allwetterplatz und Klettergerüst, sowie in der Wiese verschie-
dene Sportarten ausüben können. Nachdem die Ruhephase 
beendet ist, beginnen die Lernstunden. In der Lernstunde 
(Grundstufe 1 und 2 von 13:00-15:00 Uhr; Grundstufe 3 und 4 
von 14:00-16:00 Uhr) haben die Kinder die Möglichkeit ihre 
Hausaufgaben zu erledigen und anschließend den Unterrichts-
stoff des Vormittags zu festigen. Dies wird durch spielerische 
und lehrreiche Methoden ermöglicht. Gegen Ende der Lern-

stunden wird gemeinsam gejausnet. Bei der gesunden Jause, 
welche vom Campus bereitgestellt wird, fördern wir das Ge-
meinschaftsgefühl innerhalb der Gruppen. Nachdem die Lern-
stunden beendet sind, genießen die Kinder ihre Freizeit im 
Schulgarten. Um den Nachmittag für die Kinder attraktiv und 
abwechslungsreich gestalten zu können, werden unterschiedli-
che Module als gelenkte Freizeiten angeboten. Zu Beginn des 
Schuljahrs wird den Kindern ein Programm von unterschied-
lichen Modulen angeboten, für die sie sich anmelden können. 
Das Modulangebot setzt sich aus den verschiedenen Stärken 
des Nachmittagskollegiums zusammen, die den Kindern ein 
weites Spektrum an individuellen Fähigkeiten und Fertig-
keiten zur Verfügung stellen. Diese reichen von sportlichen 
Aktivitäten über künstlerische und kreative Fertigkeiten. Das 
vielseitige Programm der gelenkten Freizeiten geht von all-
gemeiner Ballschule, Basket- und Fußball über Tanz, Kochen 
und Basteln bis zu  Englisch, Schach und Forschen. 
Der soziale Aspekt steht immer im Mittelpunkt. Kinder, die 
sich lieber im Freispiel verwirklichen oder zur Ruhe kommen 
wollen, haben diese Möglichkeit selbstverständlich auch.

Wie läuft der Nachmittag in der Tagesheimschule ab?
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Wir bieten ein flexibles Anmeldekonzept für Familien an,  
das in der heutigen Zeit relevant geworden ist. Wir ermögli-
chen in familiärer Umgebung die individuelle Förderung  
der unterschiedlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten jedes ein-
zelnen Kindes in verschiedenen Bereichen, und ermöglichen 
den Kindern tagtäglich ihren Horizont zu erweitern. 

–   Nur Mittagessen 
     (Für 1.+2. Klassen bis 13:00 Uhr; 3.+4. Klassen bis 14:00 Uhr)

–   Mittagessen und Tagesheim bis 14:00 Uhr 
     (ausschließlich für 1.+2. Klassen)

–   Mittagessen und Tagesheim KOMPLETT 
     (bis 17:30, freitags bis 17:00 Uhr)

Was macht letztendlich unsere 
Tagesheimschule des Sacré 
Cœur Graz besonders?

Hard Facts
Leistungen des Tagesheims:
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Das Maronifest
am Campus

Freitag, 22.10.2021 – endlich konnte wieder das beliebte 
Maronifest am Campus des Sacré Coeur Graz im Rahmen des 
Tagesheims, unter Einhaltung der COVID-Bestimmungen, 
stattfinden. 
	 Kinder, Eltern und PädagogInnen haben gemeinsam den 
Nachmittag im Schulgarten der Volksschule Sacré Coeur Graz 
verbracht. Durch unterschiedliche Stationen, die für die Kinder 
vom Nachmittagsteam der Volksschule angeboten worden 
sind, konnten alle Beteiligten am Fest teilnehmen und dieses 
genießen. 
	 Der Höhepunkt des Tages wurde durch das zahlreiche und 
hohe Engagement des ansässigen Elternvereins ermöglicht. Die-
ser organisierte für die Kinder als Überraschung einen Clown, 
welcher die Kinder unterhielt und es ermöglichte, dass alle 
teilnehmenden Kinder sowie auch Eltern und PädagogInnen die 
schwierigen Wochen der letzten Monate für einen kurzen Mo-
ment vergessen konnten. Somit war dieser Nachmittag für die 
Kinder der Volksschule durch Spiel, Spaß und Freude geprägt. 
	 Zum Abschluss des Tages konnten die Kinder die gebrate-
nen Maroni genießen und mit voller Kraft in die Herbstferien 
2021 starten. 

(10



European Christmas Tree 
Decoration Exchange Project 
2021

Von der Bildungsdirektion wurde heuer zum 6. Mal zur Teil-
nahme am „European Christmas Tree Decoration Exchange 
Programm“ aufgerufen. Dabei werden ausgewählte Schulen 
gebeten, einen Christbaumschmuck herzustellen, der die Gegend 
des jeweiligen Landes repräsentiert. Dazu sollte man noch eine 
Information über die Schule, den Standort und Bräuche rund 
um Weihnachten elektronisch oder mit dem Postpäckchen ver-
schicken, damit die Schulkinder in den jeweiligen europäischen 
Ländern über das Herkunftsland Bescheid wissen. 
	 Die 2.c Klasse der Volksschule Sacré Cœur Graz bastelte 
aus Latschenzapfen kleine Christbäume und Figuren, die dann 
mit unserem Schulfolder und einer Weihnachtskarte an Kroatien, 
der Tschechischen Republik, Frankreich, Griechenland, Ungarn, 
Italien, Litauen, Polen, Portugal, Rumänien, der Slowakei, 
Spanien, nach Großbritannien und auch nach Österreich ver-
schickt wurden.
	 Im Gegenzug dazu bekamen wir von den Schulen und 
Kindergärten dieser Länder kleine Päckchen mit wunderschönen 
Dekorationen und einen umfassenden Einblick in die Bräu-
che rund um Weihnachten in Europa. Damit wurde ein kleiner 
Christbaum geschmückt.
	 Ein sehr erfolgreiches Friedensweihnachtsprojekt, welches 
den Kindern viel Freude bereitete.

Barbara Streicher-Plietzsch, BEd, 
2.c Klasse Volksschule
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Wechsel an der Führungsspitze der Vereinigung 
von Ordensschulen Österreichs. 

Generationswechsel in der Vereinigung von Ordensschulen 
Österreichs (VOSÖ): Die VOSÖ wird ab 1.2.2022 mit einer 
neuen Führungsspitze sowohl im Vorstand als auch in der  
Geschäftsführung starten.
	 Mit diesem Stichtag übergibt der bisherige Vorstandsvor-
sitzende der VOSÖ, HR Rudolf Luftensteiner, seine Funktion 
an die aktuell amtierende Geschäftsführerin der Vereinigung, 
HRin Mag.a Maria Habersack. Luftensteiner selbst und Sr.  
Cäcilia Kotzenmacher wechseln in das Kuratorium der VOSÖ. 
 Als neue Geschäftsführerin hat das Kuratorium Frau Martha 
Mikulka BEd M.A. bestellt.

	 HR RUDOLF LUFTENSTEINER
„Wir stehen in der VOSÖ im Dienst am und mit den Men-
schen. So habe ich immer unsere Aufgabe gesehen. Die Kunst 
der realen Wertschätzung gegenüber unseren Weggefährt*in-
nen sehe ich als eine der ganz großen Zukunftsherausforde-
rungen, um die Identität von christlichen Bildungseinrichtun-
gen weiterzuführen.“

	 HRin MAG.a MARIA HABERSACK
„Ich freue mich darauf, die Entwicklung der Vereinigung in 
meiner künftigen Funktion weiter zu begleiten. In den 5  
Jahren meiner Geschäftsführung habe ich mit meinem Lei-
tungsteam viel an strukturellen Veränderungen und Wachstum 
der VOSÖ von 11 auf 17 Bildungsstandorte mit insgesamt  
61 Einrichtungen gestalten dürfen. Mit Frau Mikulka weiß  
ich die Geschäftsführung in guten Händen.“

	 MARTHA MIKULKA BED M.A.
„Ich fühle mich schon seit meiner Zeit als Direktorin der 
Volksschule Salvator Kaisermühlen in der VOSÖ Bildungs-
gemeinschaft sehr beheimatet. Das vergangene Jahr als 
Stabsstelle in der VOSÖ hat es mir bereits ermöglicht, aus der 
Sicht des Schulerhalters zu wirken und ich bin mir der hohen 
Verantwortung gegenüber den uns anvertrauten Kindern und 
Mitarbeiter*innen sehr bewusst. Nur gemeinsam werden wir 
mit der VOSÖ Bildungsgemeinschaft in die Zukunft gehen 
können.“

	 VOM VISIONÄREN EXPERIMENT 
	 ZUM ERFOLGSMODELL
Der Gründungsgedanke der VOSÖ 1993 war es, als katholi-
scher Schulerhalter die Basis für den Fortbestand einzelner 
Bildungsstandorte in ihren Ordenstraditionen zu schaffen. Aus 
dem visionären Experiment wurde ein Erfolgsmodell: Heue 
führt die VOSÖ als größter privater Schulerhalter Österreichs 
insgesamt 61 Ordensschulen, Kindergärten, Tagesinternate 
und Horte mit rund 11.300 Kindern in ganz Österreich. Das 
jeweilige Ordenscharisma wird in den Bildungseinrichtun-
gen der VOSÖ als unverwechselbares Identitätsmerkmal, als 
„DNA“ der einzelnen Bildungsstandorte, gepflegt.
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Berufsorientierungsveranstaltung (BO) am 19. Oktober 2021
Eine Kooperation des Absolventenvereines mit dem Gymnasium

Bei der heurigen Herbstveranstaltung am 19.10.2021 konnte 
wieder ein hochkarätiges Podium besetzt und über die Vermitt-
lung von Frau Dir. Resch ein ganz besonderer Gast gewonnen 
werden: Olympiasieger Mag. Anton (Toni) Innauer stellte sich 
den Fragen unserer Schüler*innen! Der heute als Erfolgstrainer, 
Sportmanager und Unternehmer tätige „Mister Skisprung“ ist 
auch bekannt als Autor mehrerer Bücher, Kolumnist und seit 
Jahren als TV-Experte für Skispringen im ZDF sowie gefragter 
Seminarleiter und Wirtschaftsreferent.
	 Im Rahmen seiner Selbstvorstellung und seines Gesprächs 
mit den Schüler*innen gab Toni Innauer diesen folgenden  
Rat für ihr weiteres Leben mit: „Rituale geben Halt und 
Orientierung. Sie vermitteln das Gefühl, dass man sich wo 
festhalten kann.“
	 Die Architektin und Schmuckdesignerin DI Petra Roth-Pra-
cher ermutigte die Schüler*innen gemäß dem Zitat von Steve 
Jobs „stay hungry, stay foolish“ weit zu denken, offen und krea-
tiv zu sein. In dieselbe Kerbe schlug MMag. Dr. Rainer Beck, 
der in seiner eigenen Tätigkeit die Bereiche Jus und Kunst ver-
bindet. Auch er plädierte für grenzüberschreitendes Denken und 
für Vielseitigkeit. DI Dr. Martin Piffl von der AVL List GmbH, 
selbst Absolvent des Sacré Cœur Graz, stellte den eigens für 
unser Gymnasium ausgeschriebenen und mit € 1.000 dotierten 
Wissenschaftspreis für die beste VWA in den Bereichen Natur-
wissenschaften, Mathematik und Informationstechnologien vor. 
Dieser Preis inkludiert ein zweimonatiges bezahltes Praktikum 
bei der AVL Graz und ein einmonatiges Praktikum der AVL  
an einem EU-Standort. 

Seit 2010 organisiert der Absolventenverein des Sacré Cœur 
Graz in Kooperation mit der AHS zwei Mal jährlich eine Berufs- 
orientierungsveranstaltung (BO) als Informationsservice für  
die 7. & 8. Klassen.
	 Jedes Jahr im Frühling präsentieren sich Referent*innen 
aus dem tertiären Bildungsbereich (Karl-Franzens-Universität, 
Kunstuniversität, Medizinische Universität, Fachhochschule, 
Kirchlich Pädagogische und Pädagogische Hochschulen) und 
stehen für die Fragen der Schüler*innen der 7. Klassen zur  
Verfügung. Im Herbst werden eben jene Schüler*innen – die 
nunmehrigen Maturant*innen – erneut zu einer Berufsorientie-
rung eingeladen. Im Vorfeld wird erfragt, welche Berufsbran-
chen von Interesse sind und dazu suchen wir seitens des Absol-
ventenvereins zusammen mit der AHS-Direktion entsprechende 
Referent*innen und laden diese zum Gespräch ein.
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Interview mit Therese Schwarz 
Maturajahrgang 2006

Liebe Therese, woran 
denkst Du, wenn Du Dich  
an die Schulzeit im Sacré 
Cɶur erinnerst? 

Als erstes fällt mir die fa-
miliäre Schulgemeinschaft, 
die Lehrer*innen und Schul-
kolleg*innen ein. Ihnen habe 
ich es zu verdanken, dass ich 
mich in der Schule meist sehr 
wohl gefühlt habe. Besondere 
Highlights im Jahreslauf wa-
ren auch die Gartenfeste mit 
den verschiedensten Auffüh-
rungen, Spielen und ausgelas-
sener Stimmung bis spät    

                                                       am Abend. 

Welche Ereignisse  
sind Dir in Erinnerung 
geblieben?

Es sind sehr viele Erinnerun-
gen. Besonders aber sind mir 
Ereignisse wie mein erster 
Schultag in der Vorschulklasse, 
den ich mit großer Spannung 
auf neue Freunde und Heraus-
forderungen entgegenfieberte. 
Die Erstkommunion, welche 
Pater Jean-Marie mit uns gefei-
ert hat und die Matura bzw. die 
Maturafeier im Turnsaal. Alle 
diese Ereignisse prägen auch 
jetzt noch mein Leben. 

Welche Lehrer*innen prägten Deine Schulzeit und  
darüber hinaus Dein Leben?

In der Vor- und Volksschule erinnere ich mich noch besonders 
an Frau Lehrerin Regina Maintinger-Milowitz und Frau Ober-
schulrat Herma Roth, welche beide für mich Schlüsselfiguren 
für meine spätere Entwicklung waren und mit denen ich bis heu-
te noch in Kontakt stehe. Es freut mich, dass nach so langer Zeit 
(mehr als 25 Jahre) diese Verbindungen nicht abgebrochen sind. 
	 Im Gymnasium waren Mag. Werner Pendl, als mein Klas-
senvorstand, Mag. Rosa Hirzabauer als meine Mathematikpro-
fessorin, aber auch Direktor Dr. Franz Pock prägende Persön-
lichkeiten für mich. Alle Drei zeigten mir, dass es nicht nur um 
die Erledigung von Aufgaben geht, sondern darum sich Ziele zu 
stecken, Verantwortung zu übernehmen und diese auch im All-
tag umzusetzen. 
	 Ich erinnere mich noch an eine Religionsstunde, in der wir 
von Direktor Dr. Pock aufgefordert wurden, Abfälle im Garten 
aufzusammeln. Er erklärte uns dies als Schöpfungsverantwor-
tung und sammelte selbst mit. Diese Verantwortung für unser 
Handeln im Bezug auf die Umwelt und Mitmenschen, war für 

mich ein Auslöser mich mit Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
zu beschäftigen.

Wie verlief Dein weiterer Ausbildungs- und  
Berufsweg? 

Meine Fachbereichsarbeit behandelte die Themen Ressourcen 
und Nachhaltigkeit und daher entschied ich mich nach der Ma-
tura für das Studium der „Umweltsystemwissenschaften mit 
Schwerpunkt Betriebswirtschaftslehre“. Das interdisziplinäre 
Studium ermöglichte mir einen systemischen Blick auf aktuellen 
Herausforderungen und zeigte mir, dass es wichtig ist, an Lö-
sungen für den Umwelt- und Klimaschutz zu arbeiten. 
Nach meinem Auslandssemester an der Universität von Gö-
teborg in Schweden und Abschluss des Studiums, traf ich die 
Entscheidung, mich weiter mit den technischen Aspekten des 
Umweltschutzes zu beschäftigen und begann auf der Montan-
universität Leoben das Studium des Industriellen Umweltschut-
zes. Hier bot sich mir die Möglichkeit am Institut für Abfall-
wirtschaft und Abfallverwertungstechnik mitzuarbeiten. Durch 
den Lehrgang „Recyclingtechnik“ konnte ich mein Wissen im 
Bereich Abfall- und Ressourcenwirtschaft vertiefen. Zurück in 
Graz durfte ich die Projektleiterstelle „Circular Solutions“ im 
Green Tech Cluster und dann eine Referentenstelle im Land 
Steiermark übernehmen. Mit der Verantwortung für das Flur-

Reise nach Brüssel zum Europäischen Parlament 2004

Weihnachtsfeier in der 
Vorschulklasse 1993

Maturaball 2005
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Sicher zur Schule mit dem 
Pedibus der 
Volksschule Sacré Cœur

reinigungs-Projekt „der große steirische Frühjahrsputz“ schließt 
sich wieder die Geschichte hinsichtlich der Schöpfungsver-
antwortung.  Seit Anfang März 2022 bin ich nun Universitäts-
assistentin für recyclinggerechte Produktgestaltung, Klimabilan-
zierung und Future Waste an der Montanuniversität Leoben und 
freue mich schon auf Forschung und Lehre in diesem Bereich.  

Während des Studiums warst Du auch aktiv beim Ab-
solventenverein des Sacré Cœur Graz tätig, welche 
Themen sind Dir hier noch in Erinnerung?

Wichtig fand ich die Berufsorientierungsveranstaltung gemein- 
sam mit dem Gymnasium, welche in dieser Zeit begründet 
wurde. In meiner Schulzeit hätte ich mir sehr gewünscht mehr 
Informationen zu den einzelnen Berufsbildern zu bekommen 
und deshalb habe ich den Vorschlag damals eingebracht. Die 
Entscheidung, welchen Weg man nach der Schulzeit einschlägt, 
ist wichtig, aber oft nicht einfach. Darum fand ich die Idee Ab-
solventen*innen als Mentor*innen bzw. als Ansprechpartner*in-
nen wieder an die Schule zu holen einen hilfreichen Schritt. 
Dies ist eine Win-Win Situation, da beide Seiten lernen können 
und für Absolvent*innen der Kontakt zur Schule auch weiterhin 
bestehen bleibt. 
	 Ich finde die vom Absolventenverein jedes Jahr im Advent 
organisierte Adventkranzsegnung ein schönes Erlebnis für Jung 
und Alt, um zusammen zu feiern und sich auszutauschen zu 
können.  

Was möchtest Du den Schüler*innen des Sacré Cœur 
für die Zukunft mitgeben?

Seid offen für Neues und nutzt die Möglichkeiten - auch in der 
Schule - um herauszufinden, wer ihr sein wollt und was ihr er-
reichen und in der Welt bewegen könnt. 

Vielen Dank für das Gespräch. 

       Das Interview wurde von Dr. Paula Blasch geführt.

Im Herbst 2021 startete unsere Volksschule in Zusammenarbeit 
mit dem sehr engagierten Elternverein unserer Volksschule, der 
Stadt Graz und dem Kuratorium für Verkehrssicherheit eine 
gesunde und nützliche Aktion für die Schüler und Schülerinnen 
unserer Volksschule – den Pedibus.
	 Der Pedibus ist eine Initiative von Klima:aktiv mobil  ge-
meinsam mit dem Klimabündnis Österreich  und will die Zahl 
der Elterntaxis, die täglich auf den Straßen zur und von der 
Schule unterwegs sind, verringern.
	 Ein Autobus auf Füßen ist ein Pedibus. Die „Buschauffeure“ 
sind Schülerlotsen oder Eltern, „Mitfahrende“ sind Schulkinder 
der VS Sacré Cœur. Auf 4 Linien führen 5 Tage lang die Routen 
des Pedibusses zur Schule. An den ausgeschilderten „Haltestel-
len“, die günstig am Schulweg liegen, können die Schüler*innen 
„zusteigen“ und sich beim Buschauffeur eine Fahrkarte lösen, 
indem sie sich einen Stempel in ihren Pedibuspass geben lassen. 
Die definierten Haltestellen sind am Pedibuswegplan (KFV), 
den jedes Kind erhalten hat, ersichtlich. Von der Haltestelle aus 
gelangen die Kinder gemeinsam sicher zu Fuß zur Schule.
	 Immer mehr Eltern fürchten um die Sicherheit ihrer Kinder 
auf dem täglichen Schulweg. Viele entscheiden sich deshalb ihr 
Kind im eigenen Auto zur Schule zu bringen. So tragen sie aber 
selbst zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen im Schulumfeld 
bei und gefährden die Sicherheit aller zu Fuß Gehenden. Mit 
dem Pedibus soll nun für alle Kinder ein Anreiz geboten werden 
vom Elternauto auf einen Schulweg umzusteigen, der zu Fuß 
zurückgelegt wird.
	 Wir Pädagog*innen sind überzeugt: „Ein Schulweg, der zu 
Fuß bewältigt wird, dient der notwendigen täglichen Bewegung 
des Kindes, also seiner körperlichen Gesundheit. Die Bewegung 
hat positive Effekte auf die Konzentrationsfähigkeit, auf das 
Denken und die Lernleistung.“
	 Aber auch Eltern finden: „Der Pedibus ist eine sensatio-
nelle Einrichtung! Die Kinder haben gelernt, sich im Verkehrs-
geschehen zurechtzufinden. Die Eltern konnten sich darauf 
verlassen, dass ihre Kinder sicher in der Schule ankommen, und 
es hat auch zu einer kleinen Verkehrsentlastung geführt.  - Bitte 
jedenfalls wieder machen!“ 
(Fam. Binder, 1.c Klasse, Haltestelle St. Peter Friedhof)

VDir Barbara Radauer, BEd

PH Wert Versuche im Rahmen der Kinderuni 2015
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Wir haben im vorliegenden Werk wieder einen sacré-cœur-blauen 
und auch sehr bunten Blumenstrauß an Aktivitäten und Informa-
tionen zusammenstellen können, und hoffen, Sie als Leserinnen 
und Leser damit zu erfreuen.Drei solcher Blumensträuße darf ich 
hiermit verbal und speziell überreichen: 
	 Lieber Herr (nunmehr Ex-) VOSÖ-Vorsitzender HR Rudolf 
Luftensteiner - wir danken innig und herzlich für die wunder-
baren, vertrauensvollen und offenen Abstimmungen zwischen 
unseren Vereinen und dem VOSÖ - und dies von Anfang an! 
	 Liebe Fr. HRin Mag.a Maria Habersack, es ist uns eine  
Freude, mit Ihnen in Ihrer neuen Funktion als Vorsitzende weiter 
für das Wohl unseres Campus Graz werken zu können.

Und liebe Fr. Geschäftsführerin Martha Mikulka, BEd M.A.: 
herzlich Willkommen rufen wir aus Graz zu, und freuen uns auf 
ein baldiges (live) Kennenlernen!
	 Abschließend darf ich mich auf diesem Wege bei allen 
Mitwirkenden und Sponsoren unserer Zeitung sehr herzlich  
bedanken. Herausheben möchte ich unsere Chef-Redakteurin  
Dr. Sophie Reitinger: Ohne ihren unermüdlichen Einsatz, ihre 
Planung, ihr Nachfragen und vieles mehr, würde es unser Journal 
nicht geben. Danke, Sophie!

Harald Lunzer

Zu guter Letzt – Schlusswort des Obmann des Vereins

Termine
Herz Jesu Fest Gottesdienst (KG, VS & AHS) 
Herz- Jesu- Kirche
Freitag 24. Juni 2022, 10:00 Uhr

Sommerfest Kindergarten und Volksschule
25. Juni 2022

Sommerfest AHS
2. Juli 2022


